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Erika Stucky's ICE ORKESTRA feat. We Spoke 
MUSIK 
Es knackt zuerst leise. Dann kracht es. Der Gang 
über das Eis ist riskant. Man weiss nie genau, wann 
es trägt und wann man einbricht. In ihrem neuen 
Projekt nimmt Erika Stucky ihr Publikum an die Hand 
und leitet es in die Gletscherwelt der Oberwalliser 
Alpen. „Ich führe euch auf einen Ozean aus Eis, auf 
dem seit hundert Jahren meine Vorfahren 
herumirren.“ 
 
Gespenstisch geht es in Erika Stuckys neuem 
Festtagsprogramm zu. Auf dem Aletschgletscher, 
dem grössten Eismeer der Alpen, hat sie das Brüllen 
von Fels und Wasser aufgenommen und 
miteinander verwoben. Geheimnisvoll die 
Totengebete aus den Dörfern, geisterhaft das 
Totenglöckchen. Sie schweben über der Landschaft, 
steigen hoch... weit über die Baumgrenze... 
 
Erika Stuckys ICE ORKESTRA ist ein weiteres 
Kapitel ihrer künstlerischen Auseinandersetzung mit 
der Schweizer Heimat. Geboren und aufgewachsen 
im San Francisco der Flower-Power-Jahre, fand sie 
sich nach dem Umzug ihrer Familie in ihr 
Herkunftsland mit neun Jahren inmitten der 
Schweizer Berge wieder. Die kulturellen 
Unterschiede faszinieren Erika Stucky bis heute, so 
dass sie immer neue Bilder ihrer Oberwalliser 
Umgebung aufgreift und verarbeitet und dabei nie 
ganz die Hippie-Welt der Sechziger vergisst. 
 
Bei ihrer alpinen Symphonie arbeitet Stucky 
erstmals mit We Spoke, einem experimentellen, 
zeitgenössischen Musikkollektiv aus Genf. Für das 
Ice Orkestra hat sie Julien Annoni und Serge Vuille 
engagiert, die Stucky mit Vibraphon, Marimba, 
Schlagzeug, Perkussion und Elektronik begleiten. 

  30.12.2023 
20:00 
 

  Alte Feuerwache 
Brückenstr. 2 
68167 Mannheim 

 
© Foto: Nici Jost 

STUCKY'S 
ICE ORKESTRA 

 
 
 
 
 
 

 

https://www.kultur-schweiz.de/4879/erika-stucky-s-ice-orkestra-feat-we-spoke
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Erika Stucky's ICE ORKESTRA feat. We Spoke 
MUSIK 
Es knackt zuerst leise. Dann kracht es. Der Gang 
über das Eis ist riskant. Man weiss nie genau, 
wann es trägt und wann man einbricht. In ihrem 
neuen Projekt nimmt Erika Stucky ihr Publikum an 
die Hand und leitet es in die Gletscherwelt der 
Oberwalliser Alpen. „Ich führe euch auf einen 
Ozean aus Eis, auf dem seit hundert Jahren meine 
Vorfahren herumirren.“ 
 
Gespenstisch geht es in Erika Stuckys neuem 
Festtagsprogramm zu. Auf dem Aletschgletscher, 
dem grössten Eismeer der Alpen, hat sie das 
Brüllen von Fels und Wasser aufgenommen und 
miteinander verwoben. Geheimnisvoll die 
Totengebete aus den Dörfern, geisterhaft das 
Totenglöckchen. Sie schweben über der 
Landschaft, steigen hoch... weit über die 
Baumgrenze... 
 
Erika Stuckys ICE ORKESTRA ist ein weiteres 
Kapitel ihrer künstlerischen Auseinandersetzung 
mit der Schweizer Heimat. Geboren und 
aufgewachsen im San Francisco der Flower-
Power-Jahre, fand sie sich nach dem Umzug ihrer 
Familie in ihr Herkunftsland mit neun Jahren 
inmitten der Schweizer Berge wieder. Die 
kulturellen Unterschiede faszinieren Erika Stucky 
bis heute, so dass sie immer neue Bilder ihrer 
Oberwalliser Umgebung aufgreift und verarbeitet 
und dabei nie ganz die Hippie-Welt der Sechziger 
vergisst. 
 
Bei ihrer alpinen Symphonie arbeitet Stucky 
erstmals mit We Spoke, einem experimentellen, 
zeitgenössischen Musikkollektiv aus Genf. Für das 
Ice Orkestra hat sie Julien Annoni und Serge Vuille 
engagiert, die Stucky mit Vibraphon, Marimba, 
Schlagzeug, Perkussion und Elektronik begleiten. 

  01.01.2024 
19:00 
 

  Theaterhaus Stuttgart 
Siemensstr. 11 
70469 Stuttgart 

 
© Foto: Nici Jost 

STUCKY'S 
ICE ORKESTRA 

 
 
 
 

Renaissance 3.0 – Ein Basislager für neue Allianzen von Kunst und 
Wissenschaft im 21. Jahrhundert 
VISUELLE KUNST, WISSENSCHAFT 
Wie kann eine neue Renaissance aussehen? 
Unsere aktuelle Ausstellung sucht nach Antworten. 
Während Wissenschaft und Kunst lange getrennte 
Wege gingen, nutzen sie heute einen 
gemeinsamen «Pool of Tools». Damit knüpfen sie 
da an, wo die arabische und die italienische 
Renaissance aufhörten. Neue Wissensfelder 
eröffnen sich. 
 
Von biobasierten Kunststoffen bis zu 
Unconventional Computing: Die Ausstellung 
»Renaissance 3.0« gibt Einblicke in 
zukunftsweisende Projekte an der Schnittstelle von 
Kunst und Wissenschaft – und lädt zu Neu- und 
Wiederentdeckungen ein. 
 
Schweizer Künstler: Jens Kull 

  bis 07.01.2024 
 

  ZKM | Zentrum für 
Kunst und Medien 
Lorenzstr. 19 
76135 Karlsruhe 

 
© Constanza Piña Pardo 

Foto: Perte de Signal,  
Camille Montuelle 

 

https://www.kultur-schweiz.de/4879/erika-stucky-s-ice-orkestra-feat-we-spoke
https://www.kultur-schweiz.de/4465/renaissance-3-0-ein-basislager-fuer-neue-allianzen-von-kunst-und-wissenschaft-im-21-jahrhundert
https://www.kultur-schweiz.de/4465/renaissance-3-0-ein-basislager-fuer-neue-allianzen-von-kunst-und-wissenschaft-im-21-jahrhundert
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"Jetzt machen wir Republik!" - Die Revolution von 1848/49 in Baden 
POLITIK, GESCHICHTE 
Das Rosgartenmuseum erinnert in einer grossen 
Sonderschau mit seltenen Relikten der 
Revolutionszeit, schimmernden Objekten des 
badischen Hofs, zahlreichen Bezügen zur 
Schweizer Nachbarschaft, mit Porträts, 
Karikaturen, frühen Fotografien und berührenden 
Erinnerungsstücken aus den Nachlässen der 
prominenten Köpfe der Revolution an die Urväter 
und Mütter der Demokratie. Seit den 1830er 
Jahren wurde der deutsche Bodenseeraum mit 
seiner Nachbarschaft zur republikanischen 
Eidgenossenschaft zu einem Brennpunkt der 
frühen Demokratiebewegung. 

  bis 07.01.2024 
 

  Kulturzentrum 
am Münster 
Wessenbergstr. 41 / 43 
78462 Konstanz 

 
© Rosgartenmuseum Konstanz 

Freigeistige Literatur aus 
Schweizer Verlagen 

 
 
 
 

Ballet du Grand Théâtre de Genève - FAUN & VÏA 
TANZ 
Seit seiner Gründung im Jahre 1962 setzt sich das 
Ballet du Grand Théâtre de Genève für die 
Erforschung der stilistischen Vielfalt im 
zeitgenössischen Tanz ein. Heute ist das 22-
köpfige Ensemble auf internationaler Ebene nicht 
mehr wegzudenken. Dazu hat nicht zuletzt die 
Elite junger Choreografinnen und Choreografen 
beigetragen, die seither das Ansehen der 
Kompanie prägten. Seit Juli 2022 ist Sidi Larbi 
Cherkaoui die Gallionsfigur des Ballet du Grand 
Théâtre de Genève. Für «Faun» bat er den 
Komponisten Nitin Sawhney, Debussys «Prélude à 
l´après-midi d´un faune» in eine eigene 
Musiksprache zu transformieren – analog zu 
Cherkaouis Choreografie, die die mythologischen, 
animalischen und archaischen Aspekte des 
Faunus in seine ureigene Bewegungssprache 
umsetzt. 
 
Der in Marokko geborene Tänzer, Choreograf und 
Tanzpädagoge Fouad Boussouf ist seit Januar 
2022 Direktor des Centre chorégraphique national 
du Havre. Für «VÏA» hat er eine leuchtende Bühne 
mit Tönen so heiss wie Asphalt unter der Sonne 
geschaffen, auf der der Tanz zu seinem Ursprung, 
dem Boden, zurückgebracht wird. Dieser Ursprung 
ist für Fouad Boussouf auch die afrikanische Erde, 
die Strasse und der Hip-Hop. Eine Urbanität gegen 
die man prallt, bis zu dem Moment, wenn der 
Körper zusammenbricht, sich zusammenrollt und 
verdunstet. 
 
Choreografie VÏA: Fouad Boussouf 
Musik: Gabriel Majou 
Choreografie FAUN: Sidi Larbi Cherkaoui 
Musik: Claude Debussy/Nitin Sawhney 
 

 

  09.01.2024 
19:30 
 

  Graf-Zeppelin-Haus 
Olgastr. 20 
88045 Friedrichshafen 

 
© Foto: Gregory Batardon 

FAUN & VÏA 

 
 
 
 

https://www.kultur-schweiz.de/4647/jetzt-machen-wir-republik-die-revolution-von-1848-49-in-baden
https://www.kultur-schweiz.de/4873/ballet-du-grand-theatre-de-geneve-faun-via
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Graf Öderland - Eine Moritat in zwölf Bildern von Max Frisch 
THEATER 
Ein Bankangestellter erschlägt einen 
Hausmeister, ohne Grund, ohne Motiv, einfach 
so mit einer Axt. Die Sinnlosigkeit der Tat wirft 
den Staatsanwalt, der die Anklage führen soll, 
völlig aus der Bahn. Hals über Kopf verlässt 
dieser sein geordnetes Dasein und initiiert als 
Mörder mit der Axt in der Hand eine blutige 
Bewegung gegen den gesellschaftspolitischen 
Status quo. Ein Hüter bürgerlicher Gesittung 
schlägt um sich. Als diese Bewegung zu 
scheitern droht, wendet sich der Staatsanwalt – 
nunmehr Graf Öderland – an die politische Elite 
und lässt sich von ihr zum Staatsoberhaupt 
machen. 
 
Ein bespielloser Aufstieg, der wie ein luzider 
Alptraum daherkommt – ein aberwitziges 
Kaleidoskop, das mit der Geschichte von «Graf 
Öderland» hochaktuelle Assoziationen provoziert 
über die Reichsbürger, Gelbwesten, 
Kapitolstürmer und andere radikale Bewegungen 
aus der bürgerlichen Mitte. Sie sind mitgedacht, 
wenn der Staatsanwalt zur aus dem Untergrund 
aufsteigenden Leitfigur erwächst und schliesslich 
nach der Macht im Land greift. Ein Alptraum, der 
Wirklichkeit wird oder ein Traum, der die 
Wirklichkeit träumt und aus dem es kein 
Erwachen mehr gibt. 

  11.01.2024 
19:30 
 

  Forum Theater 
Gymnasiumstr. 21 
70173 Stuttgart 
 
 
Es gibt noch weitere 
Termine. 

 
© Foto: Sabine Haymann 

Graf Öderland 

 
 
 
 

Über den Dingen von Martin Suter 
THEATER 
Wenn Reto nach der Arbeit nach Hause kommt, 
wartet niemand auf ihn. Die Frau seines 
Herzens hat ihn verlassen. Er schiebt sich eine 
Tiefkühlpizza in den Ofen und giesst sich ein 
Glas Rotwein ein. In Ermangelung von 
Gesprächspartnern redet Reto mit den Dingen 
in seiner Wohnung. Und plötzlich! Da antworten 
ihm die Dinge. Die Pizza ergreift als erste das 
Wort. Und dann mischen sich auch noch das 
Sofakissen, der Topfhandschuh und sein Hugo-
Boss-Sakko ein. Plötzlich gibt auch noch der 
Ledersessel seinen Senf dazu. Der gibt sich als 
therapeutisch gebildet, weil er jahrelang bei 
einem Psychiater gestanden hat. Er 
diagnostiziert ein Einsamkeitssyndrom und will 
Reto zusammen mit dem Sofakissen einer 
Schocktherapie unterziehen. 
 
Bestsellerautor Martin Suter hat 2005 mit 
«Über den Dingen» sein erstes Theaterstück 
geschrieben. Sein Blick in die Abgründe der 
menschlichen Seele gerät diesmal besonders 
humorvoll und absurd. Regisseur Kay Neumann 
bringt diese Geschichte in einer Kombination 
aus Schauspiel und Objekttheater auf die Bühne 
und hat sich dafür den Figurentheaterspieler 
Lukas Schneider mit ins Team geholt. 

  12.01.2024 
20:00 (Premiere) 
 

  Komödienhaus 
Berliner Platz 12 
74072 Heilbronn 
 
 
Es gibt noch weitere 
Termine. 

 
© Verena Bauer 

 
 

https://www.kultur-schweiz.de/4741/graf-oederland-eine-moritat-in-zwoelf-bildern-von-max-frisch
https://www.kultur-schweiz.de/4913/ueber-den-dingen-von-martin-suter
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Ballet du Grand Théâtre de Genève 
TANZ 
Seit der Spielzeit 2022 / 2023 leitet der vielseitige 
Cherkaoui das Ballett am Grand Théâtre in Genf 
und fördert dort vor allem die Zusammenarbeit mit 
bildenden Künstlern. So entwarf der französisch-
marokkanische Choreograf Fouad Boussouf seine 
Bühne für »Vïa« gemeinsam mit dem bekannten 
Installationskünstler Ugo Rondinone: Die 
Szenografie zeigt das Farbspektrum der warmen 
Erde Afrikas wie auch den urbanen Track des 
Street Dance. Boussouf macht seit einigen Jahren 
Furore mit seiner Mischung aus Hip-Hop und 
zeitgenössischem Tanz, Nouveau Cirque und der 
traditionellen Folklore der arabischen Welt. Seit 
2022 leitet er das Centre Chorégraphique in Le 
Havre; auch Deutschland beginnt gerade, seine 
explosiven Werke zu entdecken. 
 
Choreografie Vïa: Fouad Boussouf 
 
Choreografie Noetic: Sidi Larbi Cherkaoui 
 

 

  12.01. u. 13.01.2024 
20:00 
 

  Forum am 
Schlosspark 
Stuttgarter Str. 33 
71638 Ludwigsburg 

 
© Foto: Gregory Batardon 

Noetic 

 
 
 
 

Kreisler & Stein - Zukunft gerne später 
MUSIK 
Sandra Kreislers und Roger Steins neues 
Programm heisst «Zukunft gerne später». 
 
Bei Wortfront sind die Songs immer witzig, treffend 
und zugleich tiefsinnig und hintergründig. 

  13.01.2024 
20:00 
 

  Renitenztheater 
Büchsenstr. 26 
70174 Stuttgart 

 
© Sandra Kreisler & 

Roger Stein, Wortfront 

 
 
 
 

Ein ganz gewöhnlicher Jude - Monolog einer Abrechnung von Charles 
Lewinsky 
THEATER 
Der Journalist Emanuel Goldfarb wird gebeten, vor 
einer Schulklasse Fragen zum Judentum zu 
beantworten. Warum sollte er das tun? Die 
Formulierung seiner Absage wird zur wütenden 
Auseinandersetzung mit den Schwierigkeiten im 
deutsch-jüdischen Verhältnis. Sein Nachdenken 
über Antisemitismus und falsches Mitgefühl, führt 
ihn schliesslich zu seiner eigenen Geschichte und 
der seiner Familie. 
 
Ein kluger und zugleich provozierender Monolog 
von grosser Aktualität. 

  13.01.2024 
20:15 
 

  Theaterhaus Stuttgart 
Siemensstr. 11 
70469 Stuttgart 

 
© Foto: Regina Brocke 

https://www.kultur-schweiz.de/4791/ballet-du-grand-theatre-de-geneve
https://www.kultur-schweiz.de/4901/kreisler-stein-zukunft-gerne-spaeter
https://www.kultur-schweiz.de/3842/ein-ganz-gewoehnlicher-jude-monolog-einer-abrechnung-von-charles-lewinsky
https://www.kultur-schweiz.de/3842/ein-ganz-gewoehnlicher-jude-monolog-einer-abrechnung-von-charles-lewinsky
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Öffentliche Führung durch die Ausstellung Zeitzeugen im Weltformat - 
Schweizer Plakatkunst 
DESIGN, GESCHICHTE 
Die Ausstellung von Schweizer Plakaten im 
Weltformat F4, illustriert Elemente der 
Zeitgeschichte, verschiedene gestalterische 
Stilrichtungen sowie soziale Einflüsse und 
wirtschaftliche Gegebenheiten. Der Basler Dieter 
Tschudin, aus dessen Privatsammlung die 
gezeigte Auswahl von Werbeplakaten aus den 
letzten 80 Jahren stammt, führt durch die 
Ausstellung im Hebelsaal des 
Dreiländermuseums. 

  14.01.2024 
15:00-16:00 
 

  Dreiländermuseum 
Lörrach 
Basler Str. 143 
79540 Lörrach 

 
© Dreiländermuseum 

Blick in die Ausstellung 

 
 
 
 

BILDERBOGEN 2.0, Jubiläum 40 Jahre Galerie Stahlberger 
BILDENDE KUNST 
Eine Ausstellung der Galerie mit Werken von 
Künstlerinnen und Künstlern aus 40 Jahren 
 
Künstler aus der Schweiz: Jürgen Brodwolf, 
Rosa Lachenmeier, Meret Oppenheim, Harald 
Naegeli, Marianne Eigenheer und Joseph Egan 
 
Wiederaufnahme nach der Weihnachtspause ab 
Dienstag, 16. Januar 2024  

  16.01. bis 25.02.2024 
 

  Galerie Stahlberger 
Pfädlistr. 4 
79576 Weil am Rhein 

 
© Foto: Konrad Bruckmann 

Rosa Lachenmeier: Just Music 

 
 
 
 

ROSA - Lebensgeschichte einer mutigen Frau 
THEATER 
Puppentheater für Menschen ab 5 Jahren 
 
Dieses Theaterstück des Theaters 
Sgaramusch erzählt Kindern und Jugendlichen 
vom Leben und Sterben der politischen Aktivistin 
Rosa Luxemburg. Schon in der Schulzeit 
engagierte sie sich politisch. Da sie sich gegen 
den Krieg aussprach und auch sonst für die 
Obrigkeit unbequeme Ansichten vertrat, wurde 
sie zu mehreren Gefängnisstrafen verurteilt und 
später vom deutschen Militär ermordet. „Freiheit 
ist immer Freiheit des anders Denkenden“ gehört 
zu ihren berühmtesten Aussagen. Wie sähe die 
Welt wohl aus, wenn wir alle ein grosses Stück 
Rosa in uns hätten? 

  16.01.2024 
09:00 u. 11:00 
 

  Burghof 
Herrenstr. 5 
79539 Lörrach 

 
© Foto: Peter Pfister 

ROSA, Theater Sgaramusch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kultur-schweiz.de/4885/oeffentliche-fuehrung-durch-die-ausstellung-zeitzeugen-im-weltformat-schweizer-plakatkunst
https://www.kultur-schweiz.de/4885/oeffentliche-fuehrung-durch-die-ausstellung-zeitzeugen-im-weltformat-schweizer-plakatkunst
https://www.kultur-schweiz.de/4765/bilderbogen-2-0-jubilaeum-40-jahre-galerie-stahlberger
https://www.kultur-schweiz.de/4904/rosa-lebensgeschichte-einer-mutigen-frau
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Mittwoch-Matinee: Der Ruf nach Freiheit - Revolution 1848/49 und heute 
GESCHICHTE 
Rundgang in der Sonderausstellung mit besonderem 
Blick auf die trinationale Geschichte: Frankreich stand 
mit der Ausrufung der zweiten Republik am Beginn der 
europaweiten Revolutionsjahre, in der Schweiz wurde 
1848 der moderne Bundesstaat geschaffen, in 
Deutschland scheiterten zunächst die Aufstände für 
Freiheit und Einheit.  
 
Anschliessend gemeinsames Gespräch beim Kaffee. 
 
Veranstalter: Museen Basel 

  17.01.2024 
10:00 
 

  Dreiländermuseum 
Lörrach 
Basler Str. 143 
79540 Lörrach 

 
© Dreiländermuseum 

Plakatmotiv Sonderausstellung 

 
 
 
 

Pippo Pollina - Solo in concerto: Nell‘attimo - Im Augenblick 
MUSIK 
60 Jahre Pippo Pollina 
 
Pippo Pollina, der vielseitige Musiker, ist als einer der 
kreativsten Künstler in der europäischen Singer-
Songwriter-Szene seit mehr als dreissig Jahren 
unterwegs. Unzählige Plattenproduktionen, 
internationale Tourneen, prestigeträchtige 
Kollaborationen verleihen ihm einen besonderen 
Status, den er sich durch Kontinuität und Engagement 
sowohl im Studio als auch live auf der Bühne 
erarbeitet hat. 
 
Mit nun 60 Jahren verspürt Pippo Pollina das 
Bedürfnis, diesen Meilenstein mit einem Solo-Konzert 
in einem intimen Rahmen auf seine eigene Weise zu 
feiern: Allein auf der Bühne, nur mit Gitarre oder am 
Klavier sitzend mit seiner ausdrucksstarken Stimme, 
die mit zunehmender Reife noch mehr an Intensität 
gewonnen hat. 
 
Das Programm «Solo in concerto» repräsentiert eine 
Art Retrospektive an Liedern, Geschichten und Filmen 
einer wirklich aussergewöhnlichen Karriere. 

  17.01.2024 
20:00 
 

  Bodanrückhalle 
Schulstr. 12 
78476 Allensbach 

 
© Foto: Jonathan Labusch 

Pippo Pollina 

 
 
 
 

OHNE ROLF: jenseitig 
THEATER, COMEDY, KABARETT 
Was macht das Leben lesenswert? Gibt es ein 
Nachwort, wenn die Tinte ausgeht? Können 
bedruckende Erinnerungen verblassen? 
 
Im fünften Stück «Jenseitig» nimmt sich das Duo 
OHNE ROLF den grossen Fragen an. Mit seinen 
Plakaten werden urmenschliche Themen zu 
leichtgeblätterter, absurder Komik. Ein überraschender 
Balanceakt zwischen Diesseits und Jenseits. 

  18.01.2024 
20:00 
 

  Burghof 
Herrenstr. 5 
79539 Lörrach 

 
© Beat Allgaier 

OHNE ROLF: jenseitig 

https://www.kultur-schweiz.de/4754/mittwoch-matinee-der-ruf-nach-freiheit-revolution-1848-49-und-heute
https://www.kultur-schweiz.de/4905/pippo-pollina-solo-in-concerto-nell-attimo-im-augenblick
https://www.kultur-schweiz.de/4875/ohne-rolf-jenseitig
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Christian Kohlund - Lebensblues 
LITERATUR, MUSIK 
Christian Kohlund 
– bekannt als Rechtsanwalt Thomas Borchert aus den 
ZÜRICH-Krimis 
 
Musikalische Begleitung Klaus Pruenster 
 
Wer den Blues nur mit Traurigkeit, Verzweiflung, 
Resignation und Müdigkeit, auch Lebens-Müdigkeit, 
mit einer Haltung des Aufgebens in Verbindung bringt, 
übersieht die melancholisch-besinnliche Offenheit 
dieses Lebensgefühls. Das heiter Schöpferische, 
wenn wir dem Blues nicht in die sich anbiedernde 
Verzagtheit folgen. Wenn wir uns nicht resignierend 
der angebotenen Gleichgültigkeit überlassen. 
 
In erzählten Anekdoten, gelesenen Theaterszenen 
und kleinen, raffinierten Alltagsskizzen erschliesst 
Christian Kohlund neue Gedankenräume, sucht in 
Gesprächen mit anderen Menschen nach Wegen und 
Optionen. Denkt über Lebensbilder nach und wendet 
das Unfassbare, Unerträgliche so lange, bis 
annehmbare Charakterzüge zum Vorschein kommen, 
bis er einen Zugang findet, Dinge zum Guten zu 
verändern. Weltschmerz als Inspiration und der Dialog 
als der Ausweg. Das ist Kohlunds Vorschlag. 
 
Den nimmt Klaus Pruenster auf seiner Gitarre an und 
antwortet den Gedankenexperimenten Kohlunds mit 
kongenialen, experimentellen Klängen, entdeckt neue 
Saiten und begleitet die Denkanstösse in ihrer 
subversiven Melodie durchs Publikum. Wort und Klang 
– Musik und Gedanke. 

  21.01.2024 
19:30 
 

  Rantastic 
Aschmattstr. 2 
76532 Baden-Baden 

 
© Foto: Boris Trenkle 

Christian Kohlund 

 
 
 
 

Lesung: Der gute Gott vom Zürichsee - Der Briefwechsel von Ingeborg 
Bachmann und Max Frisch 
LITERATUR 
Matthias Leja und Therese Dörr lesen aus dem 
Briefwechsel von Ingeborg Bachmann und 
Max Frisch. Die Literaturwissenschaftlerin 
Barbara Wiedemann, Mitherausgeberin des 
Briefwechsels, führt in die Hintergründe ein. 

  22.01.2024 
19:30 
 

  Schauspielhaus Stuttgart 
Oberer Schloßgarten 6 
70173 Stuttgart 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kultur-schweiz.de/4912/christian-kohlund-lebensblues
https://www.kultur-schweiz.de/4906/lesung-der-gute-gott-vom-zuerichsee-der-briefwechsel-von-ingeborg-bachmann-und-max-frisch
https://www.kultur-schweiz.de/4906/lesung-der-gute-gott-vom-zuerichsee-der-briefwechsel-von-ingeborg-bachmann-und-max-frisch
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Pasquale Aleardi & Die Phonauten: Galopp ins Glück - Teil 2 
MUSIK 
Die Fans von Pasquale Aleardi wissen natürlich 
schon, dass er nicht nur ein international 
erfolgreicher Schauspieler, sondern auch ein 
hervorragender Sänger und Entertainer ist. 
Seine Wandlungsfähigkeit stellte der Schweizer mit 
italo-griechischen Wurzeln in über 
80 TV- und Kinoproduktionen wie beispielsweise 
«Resident Evil», «Keinohrhasen», «Gotthard» oder 
für die ARD in einer eigenen Krimireihe, der 
Verfilmung der Bestseller-Romane als «Kommissar 
Dupin» unter Beweis. 
Spätestens seit seinem Engagement am New 
Yorker Broadway im Musical «Chicago» setzt er 
seine Leidenschaft für die Musik erfolgreich in 
Szene. 
 
Mit seiner Band «Pasquale Aleardi & Die 
Phonauten» zelebriert er «Antidepressionismus». 

  23.01.2024 
20:00 
 

  Renitenztheater 
Hospitalstr. 10 
70174 Stuttgart 

 
© Pasquale Aleardi &  

Die Phonauten 

 
 
 
 

Festival Strings Lucerne & Raphaela Gromes 
MUSIK 
Programm: 
Niels Wilhelm Gade: Novelletten für Streichorchester 
F-Dur op. 53 
Robert Schumann: Konzert für Violoncello 
a-Moll op. 129 
Clara Schumann: Drei Romanzen op. 22 
Pauline Viardot-García: Romance, Bohémienne und 
Tarantelle aus «Six Morceaux» 
Johannes Brahms: Streichquintett G-Dur op. 111 
 
Festival Strings Lucerne 
Raphaela Gromes: Violoncello 
Daniel Dodds: Leitung und Violine 

  24.01.2024 
19:30 
 

  Graf-Zeppelin-Haus 
Olgastr. 20 
88045 Friedrichshafen 

 
© Foto: Felix Broede 

Festival Strings Lucerne 

 
 
 
 

Starbugs Comedy: JUMP! Reloaded 
COMEDY 
«JUMP!» begeistert seit dem Start die Fans auf der 
ganzen Welt. Zeit für ein Refresh! Seit Herbst 2022 
sind Starbugs Comedy nun mit der überarbeiteten 
Show «JUMP! Reloaded» auf Tournee. Eine Show 
mit vielen Updates. Die Reloaded-Show ist noch 
schneller und überraschender. Ein Muss für alle 
ZuschauerInnen, welche «JUMP!» schon einmal, 
zweimal oder noch gar nie gesehen haben. 
 
Von New York bis Tokio haben die drei Comedians 
mit einer einzigartigen Mischung aus Tanz, 
Akrobatik und Comedy in die Herzen des Publikums 
gespielt. Mit hinreissender, verblüffender Dynamik 
verlassen Starbugs Comedy in ihrer Show die 
bekannten Sphären der Comedy. Die drei coolen 
Typen ziehen ihr Publikum so umwerfend 
fantasievoll, witzig und listig herein, dass es aus 
dem Staunen nicht mehr herausfindet. 

  24.01.2024 
20:00 
 

  ROXY 
Schillerstr. 1/12 
89077 Ulm 

 
© Starbugs 

https://www.kultur-schweiz.de/4844/pasquale-aleardi-die-phonauten-galopp-ins-glueck-teil-2
https://www.kultur-schweiz.de/4903/festival-strings-lucerne-raphaela-gromes
https://www.kultur-schweiz.de/4785/starbugs-comedy-jump-reloaded
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Dirty Sound Magnet 
MUSIK 
Mit beeindruckenden über 500 Shows in ganz 
Europa, Grossbritannien und Mexiko, drei 
Studioalben und einem fesselnden Live-Album 
und das alles erst seit 2017 ist die Schweizer 
Band Dirty Sound Magnet eine unaufhaltsame, 
ungebrochene Kraft des Rock. Die Einzigartigkeit 
ihrer hypnotisierenden Musik und kinetischen 
Live-Performances hat das Publikum auf der 
ganzen Welt überzeugt. Ihre Show ist 
unberechenbar: schamanische Bühnenpräsenz, 
Rockstar-Charisma, instrumentales Können, 
poetischer Gesang, verlockende Dynamik. 
Erwartet das Unerwartete. 
 
Stavros Dzodzos: Guitar / Vocals 
Marco Mottolini: Bass / Backing Vocals 
Maxime Cosandey: Drums / Backing Vocals / 
Special Effects 
 

 

  25.01.2024 
20:00 
 

  Kulturladen Konstanz 
Joseph-Belli-Weg 5 
78467 Konstanz 

 
© Dirty Sound Magnet 

 
 
 
 

The Zurich Chamber Singers 
MUSIK 
Paul Mealor: The Light of Paradise – 14 
Devotions of Margery Kempe 
 
«The Light of Paradise» ist die 
Auseinandersetzung des weltweit gefeierten 
walisischen Komponisten Mealor (*1975) mit der 
mittelalterlichen Mystikerin Margery Kempe (um 
1373–1438). In 14 Sätzen für Chor und 
Saxophonquartett illustriert er ihre innere Reise 
zum Glauben und zugleich die Stationen des 
Kreuzwegs. Mealor wird gerühmt für seine 
kraftvoll-meditative, von Film- und Popmusik 
inspirierte Klangsprache, die ihm auch Aufträge 
durch die britische Krone einbrachte. «Das Licht 
des Paradieses», ein klangsinnliches Werk für 
die pilgernde Visionärin Kempe, wurde jedoch 
von The Zurich Chamber Singers bestellt, einem 
2015 gegründeten Profi-Ensemble mit bester 
Reputation in der Chorszene. 
 
The Zurich Chamber Singers 
sonic.art Saxophonquartett 
Christian Erny: Leitung 

  26.01.2024 
19:00 
 

  Stiftskirche 
Stiftstr. 12 
70173 Stuttgart 

 
© Foto: Kaupo Kikkas 

The Zurich Chamber Singers 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kultur-schweiz.de/4872/dirty-sound-magnet
https://www.kultur-schweiz.de/4892/the-zurich-chamber-singers
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Pasquale Aleardi & Die Phonauten: Galopp ins Glück 
MUSIK 
«Hier kommt die Antidepression» 
 
Stilistisch irgendwo zwischen Chansons, Charts und 
Musik-Kabarett angesiedelt, musizieren Pasquale 
Aleardi und die Phonauten mit zahlreichen 
Instrumenten und kreativen Effekten enthusiastisch 
drauf los. 
 
Aleardi, hauptberuflich Schauspieler und vielen vor 
allem als «Kommissar Dupin» bekannt, widmet sich 
hier als Sänger und Performer leidenschaftlich der 
Antidepressionsmusik. 
In den Phonauten Spike und Mary, zwei 
Klangmatrosen der Moderne, findet er musikalisch 
vollblütige Mitstreiter bei der gut gelaunten Parade für 
das Wiedererlangen der inneren Zufriedenheit. 
Während der Umsetzung ihres Vorhabens, 
immerwährendes Glück für alle und jeden zu 
erstreiten, treten jedoch menschliche Schwächen und 
Eigenheiten der 3 zu Tage, die wie selbstverständlich 
schamlos und schadenfroh vor der Zuhörerschaft 
breitgetreten werden. 
Bevor aber Neid, Häme und Eigensinn das 
Bühnenklima zu vergiften drohen, werden sie 
charmant mit einem weiteren tonalen Meisterwerk 
ertränkt. 
 
So ähnelt die Show der drei Herren dem Leben eines 
Musikanten, der seinen Trübsinn tagtäglich mit der 
Macht der Musik zu vertreiben weiss. 
Glück versprechen oder gar garantieren kann man 
natürlich nicht, doch der Weg dorthin wird zumindest 
aufgezeigt, so dass die Gäste beseelt ein Lächeln 
nach Hause tragen und sich vielleicht wundern, wie 
schnell zwei Stunden vergehen können. 

  26.01.2024 
20:00 
 

  Kulturfabrik 
Furtwangen 
Bismarckstr. 9 
78120 Furtwangen 

 
© Foto: Jens Koch 
Pasquale Aleardi & 

Die Phonauten 

 
 
 
 

Dirty Sound Magnet 
MUSIK 
Mit beeindruckenden über 500 Shows in ganz Europa, 
Grossbritannien und Mexiko, drei Studioalben und 
einem fesselnden Live-Album und das alles erst seit 
2017 ist die Schweizer Band Dirty Sound Magnet eine 
unaufhaltsame, ungebrochene Kraft des Rock. Die 
Einzigartigkeit ihrer hypnotisierenden Musik und 
kinetischen Live-Performances hat das Publikum auf 
der ganzen Welt überzeugt. Ihre Show ist 
unberechenbar: schamanische Bühnenpräsenz, 
Rockstar-Charisma, instrumentales Können, 
poetischer Gesang, verlockende Dynamik. Erwartet 
das Unerwartete. 
 
Stavros Dzodzos: Guitar / Vocals 
Marco Mottolini: Bass / Backing Vocals 
Maxime Cosandey: Drums / Backing Vocals / 
Special Effects 
 

 

  26.01.2024 
20:00 
 

  P8 
Schauenburgstr. 5 
76135 Karlsruhe 

 
© Dirty Sound Magnet 

 
 

https://www.kultur-schweiz.de/4855/pasquale-aleardi-die-phonauten-galopp-ins-glueck
https://www.kultur-schweiz.de/4872/dirty-sound-magnet
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Starbugs Comedy: JUMP! Reloaded 
COMEDY 
«JUMP!» begeistert seit dem Start die Fans auf 
der ganzen Welt. Zeit für ein Refresh! Seit 
Herbst 2022 sind Starbugs Comedy nun mit 
der überarbeiteten Show «JUMP! Reloaded» 
auf Tournee. Eine Show mit vielen Updates. 
Die Reloaded-Show ist noch schneller und 
überraschender. Ein Muss für alle 
ZuschauerInnen, welche «JUMP!» schon 
einmal, zweimal oder noch gar nie gesehen 
haben. 
 
Von New York bis Tokio haben die drei 
Comedians mit einer einzigartigen Mischung 
aus Tanz, Akrobatik und Comedy in die Herzen 
des Publikums gespielt. Mit hinreissender, 
verblüffender Dynamik verlassen Starbugs 
Comedy in ihrer Show die bekannten Sphären 
der Comedy. Die drei coolen Typen ziehen ihr 
Publikum so umwerfend fantasievoll, witzig und 
listig herein, dass es aus dem Staunen nicht 
mehr herausfindet. 

  26.01.2024 
20:00 
 

  Kulturzentrum Tollhaus 
Alter Schlachthof 35 
76131 Karlsruhe 

 
© Starbugs 

 
 
 
 

La Nefera - C'est ça! Releasetour 
MUSIK 
Die schweizerische Rapperin mit 
dominikanischen Wurzeln bringt auf ihrer 
«C’est ça» Tour ganze Hallen zum Beben. Das 
gleichnamige Album entführt Zuhörer:innen in 
die aufregende Welt der Latin Urban-Sounds 
und pulsierender Hip-Hop-Beats. La Nefera hat 
schon früher mit ihrem originellen Line-up und 
einer einzigartigen Ästhetik auf sich 
aufmerksam gemacht. Ihr Name, inspiriert von 
der mächtigen Nofretete, symbolisiert Kraft und 
Power – Attribute, die sie mit Leidenschaft in 
ihre Musik einbringt. 

  26.01.2024 
20:30 
 

  jubez 
Kronenplatz 1 
76133 Karlsruhe 

 
© Victor Hege 

La Nefera 

 
 
 
 

La Nefera - C'est ça! Releasetour 
MUSIK 
Die schweizerische Rapperin mit 
dominikanischen Wurzeln bringt auf ihrer 
«C’est ça» Tour ganze Hallen zum Beben. Das 
gleichnamige Album entführt Zuhörer:innen in 
die aufregende Welt der Latin Urban-Sounds 
und pulsierender Hip-Hop-Beats. La Nefera hat 
schon früher mit ihrem originellen Line-up und 
einer einzigartigen Ästhetik auf sich 
aufmerksam gemacht. Ihr Name, inspiriert von 
der mächtigen Nofretete, symbolisiert Kraft und 
Power – Attribute, die sie mit Leidenschaft in 
ihre Musik einbringt. 

  27.01.2024 
20:00 
 

  Zehntscheuer 
Ravensburg 
Grüner-Turm-Str. 30 
88212 Ravensburg 

 
© Victor Hege 

La Nefera 

 
 

https://www.kultur-schweiz.de/4785/starbugs-comedy-jump-reloaded
https://www.kultur-schweiz.de/4860/la-nefera-c-est-ca-releasetour
https://www.kultur-schweiz.de/4860/la-nefera-c-est-ca-releasetour
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Gardi Hutter - Die tapfere Hanna 
THEATER 
Clown HANNA ist eine existenzielle Spielerin. 
Ihre Geschichten - ohne Worte, aber voll 
Brabbelei - sind tragisch-komische Metaphern 
auf unser hoffnungsloses Strampeln nach 
Glückseligkeit. Obwohl Hanna keine Widrigkeit 
erspart bleibt, wird sie nie zum Opfer – zum 
Gaudi des Publikums. Sie gibt alles: tollpatschig 
und zornig, verquer und verrückt, berührend und 
poetisch. Hanna kreiert ein absurdes Universum, 
in dem sie als eine Art Donna Quijote neue 
Windmühlen bekämpft. Sie scheitert – das aber 
grossartig. 

  27.01.2024 
20:00 
 

  Alte Fabrik Mühlhofen 
Daisendorfer Str. 4 
88690 Uhldingen-Mühlhofen 

 
© Foto: Adriano Heitmann 

Gardi Hutter, Die tapfere 
Hanna 

 
 
 
 

Festival Strings Lucerne & Raphaela Gromes 
MUSIK 
Programm: 
Niels Wilhelm Gade: Novelletten für 
Streichorchester F-Dur op. 53 
Robert Schumann: Konzert für Violoncello 
a-Moll op. 129 
Clara Schumann: Drei Romanzen op. 22 
Pauline Viardot-García: Romance, Bohémienne 
und Tarantelle aus «Six Morceaux» 
Johannes Brahms: Streichquintett G-Dur op. 111 
 
Festival Strings Lucerne 
Raphaela Gromes: Violoncello 
Daniel Dodds: Leitung und Violine 

  31.01.2024 
20:00 
 

  Burghof 
Herrenstr. 5 
79539 Lörrach 

 
© Foto: Felix Broede 

Festival Strings Lucerne 

 
 
 
 

Peter Kernel: Drum To Death 
MUSIK 
Peter Kernel ist ein schweizerisch-kanadisches 
Post-Pop-Art-Punk Duo bestehend aus Aris 
Bassetti und Barbara Lehnhoff. Seit 2005 
arbeiten die beiden zusammen und 
veröffentlichen regelmässig Alben. Mit ihrem 
aktuellen Album «Drum To Death» sind sie 
wieder auf Tour. 
 

 

  31.01.2024 
21:00 
 

  Club W71 
Zwischen den Sportplätzen 
97990 Weikersheim 

 
© Peter Kernel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kultur-schweiz.de/4367/gardi-hutter-die-tapfere-hanna
https://www.kultur-schweiz.de/4903/festival-strings-lucerne-raphaela-gromes
https://www.kultur-schweiz.de/4213/peter-kernel-drum-to-death
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BIONDINI - GODARD – NIGGLI 
MUSIK 
Luciano Biondini – accordion 
Michel Godard – tuba, serpent, e-bass 
Lucas Niggli – drums, percussion 
 
in Dreier Gespann «Italien-Frankreich- Schweiz», 
das sich nicht in engen Bergtälern verirrt, 
sondern darüber hinweg surft, mit freier Sicht 
aufs Mittelmeer, sich über die Höhen und Tiefen 
dieser musikalischen Geografie hinweg swingt. 
Drei Virtuosen, die auch an und über die 
Grenzen gehen, was die Spieltechniken und 
Ausdrucksformen mit ihren Instrumenten 
anbelangt. 
 
Biondini - Godard - Niggli steuern eine 
Seelenmusik an, voller Energie, Poesie und auch 
feinem Witz. Ihre Kompositionen dienen als 
ideale Sprungbretter für die lustvollen 
Geschichtenerzähler, die diese drei 
Improvisatoren sind. 

  02.02.2024 
20:30 
 

  Sudhaus 
Hechinger Str. 203 
72072 Tübingen 

 
© Foto: Thomas Radlwimmer 

Luciano Biondini / Michel Godard 
/ Lucas Niggli 

 
 
 
 

Sarattma: Sacrificial G.O.A.T. im Rahmen von ECLAT 2024 
MUSIK 
Heavy Metal Ritual (Uraufführung) 
 
Rock my Religion: Der No-Wave-Film von Dan 
Graham mit Musik von Patti Smith, ein 
Gegenentwurf zu den religiösen Shaker-Ritualen, 
ist das Vorbild für das Heavy Metal Ritual. Wer 
dabei als Publikum nicht nur in die Musik 
eintauchen, sondern einer unterdrückten Wut 
freien Lauf lassen möchte, kann aus isolierten 
Smash- oder Shout-Kabinen heraus Sounds an 
die Bühne «opfern», wo sie im Rausch der 
Lautstärke von Sarattma verarbeitet werden und 
verglühen. 
 
Sarattma: Sara Neidorf, Schlagzeug &  
Matt Hollenberg, Gitarre 
Mauro Hertig: Komposition, Konzept 
Bastian Zimmermann: Dramaturgie, Konzept 
 

 

  04.02.2024 
11:00, 16:15 u. 19:30 
 

  Theaterhaus Stuttgart 
Siemensstr. 11 
70469 Stuttgart 

 
© Musik der Jahrhunderte 

ECLAT 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kultur-schweiz.de/4847/biondini-godard-niggli
https://www.kultur-schweiz.de/4900/sarattma-sacrificial-g-o-a-t-im-rahmen-von-eclat-2024
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Öffentliche Führung durch die Ausstellung Zeitzeugen im Weltformat 
DESIGN, GESCHICHTE 
Die Ausstellung von Schweizer Plakaten im 
Weltformat F4, illustriert Elemente der 
Zeitgeschichte, verschiedene gestalterische 
Stilrichtungen sowie soziale Einflüsse und 
wirtschaftliche Gegebenheiten. Der Basler Dieter 
Tschudin, aus dessen Privatsammlung die gezeigte 
Auswahl von Werbeplakaten aus den letzten 80 
Jahren stammt, führt durch die Ausstellung im 
Hebelsaal des Dreiländermuseums. 

  06.02.2024 
16:30-17:30 
 

  Dreiländermuseum Lörrach 
Basler Str. 143 
79540 Lörrach 

 
© Dreiländermuseum 

Werbeplakat für die SBB 
von Herbert Leupin, 1978 

in der Ausstellung 
'Zeitzeugen im 

Weltformat' 

 
 
 
 

Company Idem: Imbalance 
TANZ 
«Imbalance» ist ein zeitgenössisches Tanzstück, 
das sich mit dem Widerspruch zwischen 
menschlichem Bedürfnis nach Kontrolle und dem 
Wunsch sich davon zu befreien, auseinandersetzt. 
Inspiriert vom antiken griechischen Weingott 
Dionysos verbindet die Choreographie poetische 
Bilder mit einer virtuosen und vielseitigen 
Tanztechnik. 
 

 

  06.02. u. 07.02.2024 
19:30 
 

  Bahnhof Fischbach 
Eisenbahnstr. 15 
88048 Friedrichshafen 

 
© Ida Zenna 

Imbalance 

 
 
 
 

Daniel Hope & Zürcher Kammerorchester: La Danse 
MUSIK 
Tanz begleitet die Menschen seit den Anfängen der 
Zivilisation, sogar vor dem Aufkommen der 
Schriftsprache und der modernen Geschichte. Die 
frühesten Kulturen bedienten sich im Laufe ihrer 
Entwicklung mündlicher und darstellerischer 
Methoden, um Geschichten von einer Generation 
zur nächsten weiterzugeben: Soziale, feierliche und 
rituelle Tänze entstanden. 
 
Das neue Konzertprojekt von Daniel Hope erzählt 
die Geschichte des Tanzes der letzten 500 Jahre. 
Mit Kompositionen von Antonio Vivaldi, Jean-
Baptiste Lully und Wolfgang Amadeus Mozart bis hin 
zu Pjotr Iljitsch Tschaikowski, Jacques Offenbach, 
Johann Strauss (Sohn), Erwin Schulhoff und nicht 
zuletzt Astor Piazzolla verspricht dieses Programm 
eines der bisher spektakulärsten Projekte von und 
mit Daniel Hope zu werden. 
 
Daniel Hope: Music Director; Michael Metzler: 
Perkussion; Emanuele Forni: Laute 
Zürcher Kammerorchester 

  08.02.2024 
20:00 
 

  Kultur- und 
Kongresszentrum 
Liederhalle 
Berliner Platz 1-3 
70174 Stuttgart 

 
© Foto: Harald Hoffmann 

Zürcher Kammerorchester 

https://www.kultur-schweiz.de/4887/oeffentliche-fuehrung-durch-die-ausstellung-zeitzeugen-im-weltformat
https://www.kultur-schweiz.de/4677/company-idem-imbalance
https://www.kultur-schweiz.de/4911/daniel-hope-zuercher-kammerorchester-la-danse
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Lesung mit François Loeb 
LITERATUR, GESCHICHTE 
Der Autor François Loeb liest aus seinen drei im 
Herder Verlag erschienenen Bänden, Museen 
ohne Grenzen, in denen er die Vielfalt der 
kulturellen Institutionen am Oberrhein beschreibt. 
Er bereiste 164 Museen in Deutschland, 
Frankreich und der Schweiz, die am 
Oberrheinischen Museumspass angeschlossen 
sind. Zu jedem der Kulturstätten hat er neben der 
Einführung eine humorvolle, aber auch zum 
Nachdenken anregende Kurzgeschichte verfasst. 
 
Für die Leselounge des Augustinermuseums 
wird er eine spannende Auswahl von grossen 
aber auch kleinen, weniger bekannten Museen 
aus dem Dreiländereck vorstellen! 

  09.02.2024 
17:30 
 

  Augustinermuseum 
Augustinerplatz 
79098 Freiburg 

 

 
 
 
 

Daniel Hope & Zürcher Kammerorchester: La Danse 
MUSIK 
Tanz begleitet die Menschen seit den Anfängen 
der Zivilisation, sogar vor dem Aufkommen der 
Schriftsprache und der modernen Geschichte. 
Die frühesten Kulturen bedienten sich im Laufe 
ihrer Entwicklung mündlicher und darstellerischer 
Methoden, um Geschichten von einer Generation 
zur nächsten weiterzugeben: Soziale, feierliche 
und rituelle Tänze entstanden. 
 
Das neue Konzertprojekt von Daniel Hope 
erzählt die Geschichte des Tanzes der letzten 
500 Jahre. Mit Kompositionen von Antonio 
Vivaldi, Jean-Baptiste Lully und Wolfgang 
Amadeus Mozart bis hin zu Pjotr Iljitsch 
Tschaikowski, Jacques Offenbach, Johann 
Strauss (Sohn), Erwin Schulhoff und nicht zuletzt 
Astor Piazzolla verspricht dieses Programm 
eines der bisher spektakulärsten Projekte von 
und mit Daniel Hope zu werden. 
 
Daniel Hope: Music Director 
Michael Metzler: Perkussion 
Emanuele Forni: Laute 
Zürcher Kammerorchester 

  09.02.2024 
20:00 
 

  Konzerthaus 
Konrad-Adenauer-Platz 1 
79098 Freiburg 

 
© Foto: Harald Hoffmann 

Zürcher Kammerorchester 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kultur-schweiz.de/4907/lesung-mit-francois-loeb
https://www.kultur-schweiz.de/4911/daniel-hope-zuercher-kammerorchester-la-danse
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NICOLAS PARTY. WHEN TOMORROW COMES 
BILDENDE KUNST 
Im Museum Frieder Burda präsentiert der 
Schweizer Künstler Nicolas Party seine erste 
Museumsausstellung in Deutschland. Er 
verwandelt das gesamte Raumensemble des 
markanten Richard Meier-Baus, gelegen inmitten 
einer Parklandschaft, in ein konzeptionell 
durchplantes und zu durchschreitendes 
malerisches Universum. Eindrucksvolle Gruppen 
von leuchtenden Pastellen, Öl-auf-Kupfer-
Gemälden, grossflächigen Wandmalereien und 
kleinformatigen Kabinettbildern nehmen 
architektonische Eingriffe in den 
Ausstellungsräumen des Museums vor und 
schaffen für den Betrachter eine selten 
gewordene magische Anziehungskraft. 
 

 

  bis 18.02.2024 
 

  Museum Frieder Burda 
Lichtentaler Allee 8b 
76530 Baden-Baden 

 
© Nicolas Party; 

Foto: Adam Reich 
Nicolas Party, Portrait with 

Flowers (Version auf 
Kupfer), 2021 

 
 
 

Zeitzeugen im Weltformat - Schweizer Plakatkunst 1940 bis heute 
DESIGN, GESCHICHTE 
Die Auswahl von 25 herausragenden Plakaten 
im Weltformat «F4» zeigt, wie kreativ und 
eigenständig sich die international stark 
beachtete Schweizer Plakatszene in den 
vergangenen acht Jahrzehnten entwickelt hat. 
Die anfangs neue visuelle Sprache wird durch 
Arbeiten für Industrie, Tourismus und Kultur 
bekannt und bleibt bis heute für ihre formale 
Disziplin bewundert. Die Ausstellung vereint 
unterschiedlichste gestalterische Stilrichtungen. 
Zugleich dokumentiert sie wichtige 
zeitgeschichtliche Aspekte sowie 
gesellschaftliche und wirtschaftliche 
Veränderungen. Die Plakate stammen aus der 
Kollektion «FormatF4» des Basler Sammlers 
Dieter Tschudin. 

  bis 03.03.2024 
 

  Dreiländermuseum Lörrach 
Basler Str. 143 
79540 Lörrach 

 
© Design: Melchior 
Imboden, Schweiz 

Ausstellungsplakat für die 
Ausstellung 'Zeitzeugen im 

Weltformat' im 
Dreiländermuseum Lörrach 

 
 
 

Kryptomania. Die Verheissungen der Blockchain 
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST 
Sind Kryptowährungen ein unkalkulierbares 
Spekulationsobjekt oder barrierearme alternative 
Zahlungsmittel? Befördern sie radikale 
Dezentralität oder technologische Monopole? 
Sind sie Klimakiller oder stärken sie 
Transparenz, Selbstbestimmung und 
Demokratisierungsprozesse? Bei Bitcoin, 
Ethereum und Co scheiden sich die Geister. 

 
Die Ausstellung Kryptomania. Die Verheissungen 
der Blockchain bringt im Zeppelin Museum 
Friedrichshafen Werke zeitgenössischer 
Künstler*innen aus unterschiedlichen 
Perspektiven zusammen, um die Potentiale und 
Risiken von dezentralem Internet, digitalen 
Zahlungsmitteln oder NFTs kritisch einzuordnen. 
 

  bis 07.04.2024 
 

  Zeppelin Museum 
Seestr. 22 
88045 Friedrichshafen 

 
© Noëlle Kröger,  

Dr. Julia Schneider, 
nonfungiblecomic.org 

Noëlle Kröger, Dr. Julia 
Schneider, Non-Fungible 

Comic, 2022-2023, 
Zeichnungen und Text 

https://www.kultur-schweiz.de/4833/nicolas-party-when-tomorrow-comes
https://www.kultur-schweiz.de/4829/zeitzeugen-im-weltformat-schweizer-plakatkunst-1940-bis-heute
https://www.kultur-schweiz.de/4881/kryptomania-die-verheissungen-der-blockchain
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Das in der Ausstellung dezentral angelegte 
BlockLab entwickelt sich durch Interaktion und im 
Diskurs mit den Besucher*innen weiter. Als 
weitere Perspektive wird die lokale Community 
eingebunden, um Bereiche aufzuzeigen, in 
denen bereits mit Blockchain-Technologien 
gearbeitet wird. 
 
Teilnehmende Künstler*innen: Nick Aldridge, 
BeeDAO, Sarah Friend, Géraldine Honauer, 
Egor Kraft, Noëlle Kröger, looty, Florian 
Meisenberg, Julia Schneider, terra0 und Molly 
White 
 

 
 
 
 
 

Der Ruf nach Freiheit - Revolution 1848/49 und heute 
GESCHICHTE 

Wohlstand, Bildung und Freiheit forderte Gustav 
Struve als er am 21.9.1848 erstmals in Lörrach die 
«Deutsche Republik» ausrief. In Frankreich hatte die 
Februarrevolution den Funken für ganz Europa 
gezündet: in der Schweiz entstand 1848 die 
Bundesverfassung als Grundlage des modernen 
Bundesstaates, in Deutschland scheiterten die 
demokratischen Aufstände und die Durchsetzung 
einer Reichsverfassung. Es blieb ein langer Weg bis 
zum Grundgesetz 1949 und zur Einheit 1989. 
1848/49 jedoch war der Ruf nach Freiheit im 
Großherzogtum Baden mit zwei benachbarten 
Republiken besonders laut. 
 
175 Jahre später hat der Einsatz für Freiheit, 
Demokratie und Menschenrechte nichts von seiner 
Aktualität verloren. 

  

  bis 19.05.2024 
 

  Dreiländermuseum 
Lörrach 
Basler Str. 143 
79540 Lörrach 

 
© Dreiländermuseum 

Plakatmotiv zur 
Sonderausstellung 

https://www.kultur-schweiz.de/4751/der-ruf-nach-freiheit-revolution-1848-49-und-heute


 

IN EIGENER SACHE 
 
Dieser Kultur-Newsletter versteht sich als Informationsorgan und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Wir 
freuen uns über Ihre frühzeitigen Hinweise auf Kulturveranstaltungen in Baden-Württemberg mit Schweiz Bezug 
an stuttgart.kultur@eda.admin.ch oder unter http://www.kultur-schweiz.de/veranstaltung-anlegen. 
 
Bitte beachten Sie kurzfristige Programmänderungen auf den Webseiten der Veranstalter. 
 
Der Newsletter steht Ihnen auch unter www.eda.admin.ch/stuttgart zur Verfügung. Aktuelles rund um die 
Schweizer Kultur in ganz Deutschland finden Sie im Internet unter www.kultur-schweiz.de und auf Facebook 
unter https://www.facebook,com/kultur.schweiz.de 
 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, senden Sie uns eine kurze Mail an 
stuttgart.kultur@eda.admin.ch 
 
Herzliche Grüsse, Ihr Kulturteam in Stuttgart 
 
 
 

 

Königstrasse 84, 70173 Stuttgart 
Daniel Häne, Konsul 
Doris Ackermann, Redaktion Kulturkalender 
Telefon +49 711 222 943 0 
E-Mail: stuttgart.kultur@eda.admin.ch 
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